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1.
Seit der Entwi cklung der Kathoden strahl-Oszillo­

gra p he n (KO) mit einem Stra hl vor ca . 12 Jahren 1)
lind diese Mcssupparat c in damals kaum geah nte m
Muss in die El ektrotechnik eingedrunge n . Einige
wesentliche Fortschritt e der heutigen Ho ch epen­
nungstechnik wären ohne KO kaum möglich ge­
wesen. So haben z, B. die Cewitter-Ueberspunnunga­
meeaungen zur heutigen Technik der Stoßsp annun­
gen und zum modernen Ueberspannungsnhl eiter ge­
führt ; der Schutzwert von Konden satoren und Ka­
beln wurde der zahlenmäasigen Beherrschung zu­
gänglich ; die beim Abschalten von Kurzschlüssen
durch Hochleistungssch alter an deren Kl emmen
auft re te nde wie derke h re n de Spannung konnte ge­
nnu verfolgt und ihre Bed eutung für den Schalter
un d für Uebe rspa nnungsvorg änge in Ne tze n geklär t
werden tal .

Inzwisch en hat sich der Aufgab enkreis des KO
ste ts erweite r t. Wie das früher beim Sch le ifen­
oszillographen der Fall war, so auch jetzt beim KO:
Man begnügt sich ni cht mehr mit der Messung
einer ra sch veränderlichen Sp annung ode r ein es
rasch veränderlich en Stromes, sondern man möchte
gleichzeitig mehrere solche Grössen in ihrem zeit­
lich en Verlauf festhulten , um sie miteinunder ver­
gleichen zu können . Daneben besteht der \Vunsch,
auch rasch veränderliche Leistungen (E ne rg ies tösse)
mit dem KO trägheitslos aufzuzcichnen , en tspre­
ch end dem Gebrauch von «Wattsch le ifen > beim
Schleifenoszillographen . In viel en F ällen sind zwin­
gende Gründe vorhanden, wel che di e gleichzeitige
Registrierung mehrerer raschverän de r Iiche r Grössen
verlan gen:

Die Ueberspannungen auf den 3 P hasen einer
Dreh stromleitung wä hre n d Blitzeinschlägen :! ) , der
Zu sammenhang zwischen wiederkehrender Spa n­
nung .un d ab gcsch altetem Strom im Kurzsehlues­
lichtbogena}, in Ho chleistungssicherungen gestec kte
Energie, Stromsto ss und Kl emmensp annung ..) sin d
Werte, die nur, wenn sie zugleich er fass t werden

t ) Siehe Lit eruturausummcnstcllung um Schluss des Ar­
tik els.
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können , neue Aufschlüsse und Fortschritte ermdg­
lichen .

2.
Es bestehen bereits mehrere Ausführungsformen

von Mehrfach- oder Mehrstrahl-KO. Berei ts der
Altmeister des technisch en KO, Duiour, hat H osen­
rohre aus Glas gebaut, in welche je ein Ablenkplat­
tenpaar eingeschmolzen war 5) . Doch Iiese sich di e
Anordnung offenbar infolge ungenügender Abschir­
mung nur für Niederfrequenz benützen, wie Dufour
sch reibt.

Ferner hat Vi llard versu cht, durch isolierte Bl en­
den , welch e vor die Kathode gesetzt werden , dieser
mehrere Kathodenstrahlen zu en tlocken 6). Di e
technisch e Ausführung führt jedoch zu versch ie­
denen Schwierigkeiten bez üg lic h Strahlqualität ,
welche di ese Ausführung h eute noch nich t als voll­
wertig erscheinen lassen . Bek annt sin d au ch die
lIIehrstrahl-KO der Studien-Gesellsch aft für Höchst­
sponnsmgsonlogen in Berlin t}. Bei diesen wird das
Strahlenbündel durch mehrere Löcher in der Ano ­
denblende in Teilstrahlen aufgete ilt. Leider ist de­
ren StrahIin te nsität nur ein Bruchteil der Leim
Einstrahl-KO ausgenützten K ernintensität. Di ese
Apparate sin d für Schultuntersuchungen in Netzeu
von Vorteil, da sie auf relativ kleinem Raum di e
gleich zeitige photographische Aufnahme mehrerer
Spannungen erl auben. Aelmlich ist di e japanische
Bauart, welche mit feinen Bl ech en das Kathoden­
stra hlbündel zerschneide t, um Teilstrahlen zu be­
kommen B) _Schliesslich wurde eine neuere Ausfüh ­
rung des KO mit 2 Stra hle n kürzlich von T hielcn
b eschrieb en , während un ser KO in der Montage
war v), Dabei werden zwei getrenn te, parallele
Entl ade rohre mit Druckausgleich zwischen beiden
an gewendet . Die Semmelspule n und Maßsystem e
sind im gle ich en Rohr ohne Zwischenwände einge­
baut, wie des bereits bei den heute käuflichen aha
gesch molze nen Zwei-Strahl-Röhren aus Gla s üblich
ist . Die Einzelregulierung b eider Stra h len, di e Hir
die Errei chung verschieden er Strahlinteusit iiten,
z, B . für die gleichzeitige Registrierung eines kur­
zen und eines langen ZeitintervaUcs nötig ist, wird
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mi t eine r zusä tzlichen Hilfsspannung cm rge r lU1I1­
dert Volt bewirkt. Keines der Ablenkplauenpaare
ist verst ellbar. Achnliche Konstruktioncn wurden
bereits früher von W. Krug 111 ) und R. W. Whelp­
ton 11 ) angege be n.

Der Vollständigkei t halber seien schliesslich au ch
di e aus ein fac hen KO zusa mmenges te llt en meh rp o­
li gen KO mit geme insame r Gr undplatte erwäh n t.
F ig. I zeigt z. B. den dreipoli gen KO de r For­
sch ungsko nu nission des SE V und VSE für Ho ch-

epunnungsfrageu, der, in eine m alt en SBB-Wage n
eingebau t, währen d 8 Jahren deu schweizerisc hen
Ge wittermessungen di ente.

Di e grdseere Anzah l berei ts ausgefüh r te r KO mi t
mehr als eine m Strah l lassen versch ie dene Grund­
formen erkennen . Einc kl are Ben ennung di eser For­
men wäre für di e Zu kunft wünschenswert. Grund­
merkmale sin d vor all em di e Zahl der Strahlen und
di c Art ihrer Au slösung au s einer einz igen od er
meh reren Kathoden . Von Gliihkathoden wird in
diesem Aufsa tz ab geseh en. J e nachdem , wie viele
Strahlen aus derselben Kathod e ausge löst werden,
könnten z, B.

Ziceistrahl-, Dreistmhl-; Vierst ra lr l-Os~illograplren .

usw. unter sch ieden werden. Hieh er gehö ren z. B. die ,
Ausführun gen na ch Villurd und Knall. B ei Erzeu-

rür d ie

Fil;" . I.
Ur elTlnll ~er KlIt hoslen st ruhl-Osz fllo crnnh

vo n 1!l;IO hi s U37 t1l1rch~cfllhrt I!Il Gewl tt ermesuuu geu ,
etuuebuut 111 a lten SIJn,'VlIl;'cn.

gung mehrerer Stra h len au s verschied enen Kutho­
den, di e sich in der Regel in ve rsch ie de ne u Entlade­
rohren hcfinden, könnte b esser gesproch en werden
von

DOPIJ(d-. Drei/ach .., Vierjach-Ka thodenstrohl-
Os=illographen.

usw. In d iesen Fällen sin d dann auch weitere Be­
stand te ile, wie z. B. Sammelsp ulen, Strahlspe r ruu­
gen usw. mehrfach vo rh an den. Hieh er gehö re n z. B.
(He Au sführungen von Whelpton , Krug und Thielen.
Mit di eser Benennung ist es auch m ögli ch , komhi­
ni crtc 1\:0 eindeu tig zu bezei chnen ; z, B. wird ein
Dop p el-Zweisrrahl.Kt) einen KO bezeichnen , der
in zwei getre nn ten Entla derohre n je z\...·ei K atho­
denstrahlen erzeug t und ausnützt. In allen obigen
Fällen iihe rschreiben alle K ath od enstrahlen einen
geme insa me n Il eob achtuugssclrirm od er eine ge­
m einenni e Photoschi cht.

3.
Unse r neu er Dop pel -Kf) ene ta n d uns dem Be­

dii rfni s, für di e Forsch ungsko mmission des SEV
un d VSE fiir Hoch sp an nun gsfragcn IFKH) cine
fnh rhn re Univeren l-Messeinrichtung Itlr höchste
Ans prüche zu schaffe n, wel che in einen St rasse n­
anhängewagen eingebaut wird, 5 0 duse sie zu
jeder Hoch apannnngsetation ode r zu jedem Haus
gefahre n werden k ann. Ein derart fahrbarer KO
ist fü r Un te rsuch ungen über di e Fortpfl an zung von
W'andcrwellen , für di e Prüfung eingebauter Ueb er­
epan u u ugsechutzn p p ar a te u nd fÜr di e Messung der
Vorgänge beim Schalten in Ne tze n von grossem
Interesse. Um in Drehstr om n e tzen drei Spa nnungen
und drei Ströme zugle ich messen zu können, wur­
den drei KO mit je zwei ge trennten Stra hlen fiir
diesen M esswagen vorgeseh en . Jeder KO soll den
h öchsten Ansprüchen beziigli cll Schreibgeschwiu,
di gkcir , Genau igke it und Zu verlbeeigk eit im B etrieb
bci einfac hs te r Bau art entspreche n; in sbesonder e
wu rde absolute Un abhängigkeit in der Messung der
ve rschiedene n Crössen verlangt und d nlrer eine Aus ­
fiih rung als Doppel-KO (nich t Zweiarmhl-Kff ) ge­
wählt.

Das Hesultut des au f Grund unserer bisherigen
Erfahrungen mit Einstrahlrohren vnll st ändig neu
kon struierten Doppel-Kf) ist sche matisch in Fi g. 2
durgestellt.

Im Gegen 6at z zum runden Einstrnh l-Kfj-Cehäuse
wurde das Geh äuse des Doppeloszill ogruphen mit
rechteckigem Qu erschnitt au sgefüh r t. Dies aus zwei
Gründen : Einmal ist die Il uumnusn ützung eines
runden Qu erschnittes für zwei n eb eneinander be­
findlich e Maßsysteme schlecht, so rluse unnötiges
Vakuumvolumen und damit lün ger e Pumpzeit ent­
steh t; zweitens erl auben di e geh obelten vier Sei ten ­
flä ch en des Gehäuses cine einfac he und sehr ge rraue
Mon tage all er I\IeßBysteme. \Väh rend diese n ämlich
bi sh er durch Einfiihrung vom Ende des Ablenk­
rohres aus in dessen Innerem montiert werden
mu ssten , können jetzt alle P räzisions le ile auf ge­
hobelten Eisendeckein präzis fertig montiert und
dann als Ganzes von der Seitc her in dus Ablenk,
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rohr eingesetzt werden. Derselbe Vorteil besteh t
heim allfälligen Auswechseln von Meßeyetemen für
Strom- und Spannungs messungen. Diese Montage­
art wurde erstmals für al le Ahlenkplatten un d Sam­
melepuleu angewendet ; sie h at sich bezüglich Mess -

schirm ermöglicht wu rde. Unterein ander sind beide
Strahlen durch eine eiserne Wand gege neinander
abgeschirmt, so dass die Beeinfl ussung der beiden
Strah le n n icht grosser ist al s bei zwei nebeneinen­
der montierten KO.

Fig. :!.

Sch re lbr lüehc de s Btruhlcs, d , h. L euchtschi r m oder photOgTIl!lhischl' Schicht eines in

einer Filmkassette hefindlichen Ftlmbnudes.

Ansut as tel le der H oehvnku um pumpe, wel che rü r betde Strnhlen e emet ns a m Is t.

Be obuchtuuesrenster mi t li chtdichten Ijeekulu . Ein iihnlichcs F eil st er bo üude t s ieh

uu ch im Boden de ... Gefiiss es, um bei entfernter F'llmkussettu uuch Fe r-nsehhjhler­

senden ode I' empfangen 7. 11 können.

xte ssulu u en für dl c zu m essende Spannung Oller, he i Ver wendu ng ulu cs Shunts, f ür

den zu me ssendun Strom.

Ze itplutl en rü r di e Ablenkung de s S t ra hles liin/rs der Zei tn xe. In de r F'Ig ur is l eine

g emul nsnme Zei tp lnt te rür holde Strahlen v or han den . D ie se kounn t In A nweudu ng,

wenn hei de Strnhlen gen nu dieselbe Zeltbewegung au sführen solle n . Duneben Ist

uuc b die Mc ntngc getrennter Zel tplntt en fü r hulde S t rah len mög li ch, womit zuglolch

:! Vorg ä llge mit vers chi edene r Dauer Iluf/rer.clchn et werden ktlnneu.

P r lnzlpdllr s t elJ umr lies DOllllel_KlltlulIlctlstrllhl_Oszl llol:rll llhcn (D 1\:0) .

Knfhnde de s Dszlll ng-rn ph en mit lIuf /rehu ul elll lllA -~l ul er für dun Sf ruhls t rmu und

Grirr zu r Betä ürrunu der dreh ha rau Kutlro üo.

Anode mit wusse rk ühlurur.

Lu rtctnlussven tü e ZU 1' Btnstcltuue des g'cwiln sehten StrahlstrOlJles ml t tel -, Itcjrulle­

rung de s Druckes im Entladerohr.•Iodcs E n t lude roh r hesit xt etn solc hes Vent i l, 1;0

duss lreld c St rnhlen prukt.iseh llnubhiinglg vonoi nnndur- l'pguliert we rden küuncn. E s

Is t 1.. D. miiglich, bei 5 mA Stromstü rke im ersten Strnhl ücu awel ten Sn'uh l du rch

Schllesscn des Ventils F: volls l1illd ig xum E rlöschen zu lu-tnccn

Strnh isperrllllg der üblichen Bauart, (I. b. vi e r;;l ll fi g-e rein elck t j-lache S pe rr u n g- f ür

lungo W artezei ten.

Vornh lnnkpl nt.ten, w elch e dl c botden zunüehs t unter spitzom Win lwl aue lnnmler er­

zeuirton E nthodcnstrahlen purullul ri chten, (I. 11. in die xlcssuln tteu JII' f üh re n.

Konzcnu-a ttonss putcn {Snnunelspuleu), wel che nl s uuumef lsche Sununelllnsen jeden

Strahl In s ic h se lber kcnzeut r-ieren, so dn ss der Sehrelbfleck munüobst klein wird.
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genauigkeit und Messem pfindhchkeit des KO aus­
serordentlieh bewährt.

Die leichte Montage, Einstellung und Kontrolle
der Ablenkplatten sowie die Auswechshmgsmög­
Ii cb kei t von Meeep lutten gege n Meßspulen Für
St rom- oder Energie messungen new. wird begün­
stigt durch die Anordnung von Durchsichtfenstern
in der vollen Grösse der Ablenkplat ten. F ig.3 zeigt
eine Ansicht der Ablenkplattenfenster, deren an
Scharnieren befindliche Deck el im Bilde geöffnet
sind. .

Um fü r das Va lmumgefäss de n stets mehr oder
weniger porösen Guss zu vermeiden, wurd e das ge­
samte Oszillog raphengehäuse aueschliess lich aus ge­
schweisstem Eisen hergestellt. Die beschriebene neue
Einbauart der l\tIeßsystelue erlaubt nun, das Ge­
h äuse aus einem einzigen Stück herzustellen, wo­
durch einerseits einige Vakuumdichtungen ü ber ­
flüssig we rden und anderseits die magne tische Kap­
eelung der Strahlen gegen äueeere m agnetische und
el ektrisch e Felder von der Kathode bis zum Leucht-

D ie b eiden En tladerohre sin d unter spitzem Win­
ke l zueinander auf das Vakuumgcfäes aufgesetz t.
Durch 2 Lnftein lnsevent ile kann der Betriebsdruck
von ca. 0,01 111m Hg -Säule im mussgebenden Be­
reich in beiden Entladerohren praktisch unabh än­
gig reguliert werden; damit lässt sich die I n tensi­
tiit beider Kathodenstrahlen einstellen. Sie beträgt
in de r Rege l weniger als 1 mA. Die exz en trisch in
den Entladerohren gelagerten Katho den können
ohne Vakuumstörung um ihre Axe gedreht we r­
de n, wodurch sich etwa ein D utzend verschiedener
Ansatzstellen des Kathodenflecks auenfitzen l ftest,
bevor n ach pol iert werde n muss. FUr den gesamten
Demonstrationsbetrieb der Schweizerisc hen Landes­
au sstell ung 1939 genügte ein und dieselbe Kath ode
ohne Nachpo l ierung.

Sämtliche 111eßsysteme sind mit. Federkörpern
verstellbar, wel ch e un ter Vakuum und mit ange­
schlossenen Messlei tungen von Hand verstellt wer­
den können. Auf den Montagedeckeln der Meee­
systeme sind nun alle erforderlichen elek tr isch en
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Zuhehörteile für di e Messung von Stoßsp annungen.
nämlich Abgleichwiderständ e, D ämpfungswider­
st ünde und Schubkondensntoren fest und übersicht­
li ch unter Abschirmhau ben angebaut. Das Mese­
oder Verz ögerung ska bel is t von dort bi s zur An ­
ecbluastafel des KO Feet verlegt und mit Steck­
anachluss verseh en , so dass keine Leitungen mehr
um KO selber angesteckt od er ange schlossen wer­
den müssen . Dadurch ist das bi sh er üblich e H erum­
hängen von Messdriihten am 1(0 vermied en .

Fig. 4 zeigt die Anordnung di eser Mcsazubeh ür
einer der bei den Husseren Mesapluu en mit ab ge­
hoben cm Abschirmdeckel. Di e innern Messp lnuen
sin d eben falls un gle iche Abgle ichsysteme gefüh r t,
die unter vorne befindlich en Absch irmhau ben an­
gebracht sind, wie Fi g. 3 erkenne n lässt. Insgesamt
können somit vier Messkubel am KO anges chlossen
und abgeglichen werden. Di e gena ue Parall elfüh-

Fi g . :I.
Ausicht der :ll eIH.- mnl vern btenk ntn uen

VOl l vorn m it J.CCiifr llCtCIl Ll ehtYlJrsc hI iiss en unü rechteeldjrc n
IlUl"t' h !-l iclt t-111ns rcnst e rn,

rung der Messplauen mittels der vor de m Einsetze n
montierbaren Präaisious meß eystc mc ermöglich I ne­
henhei, eine gr össc rc Ahlcnk empf'ind lie hke i t als
hisher zu erreichen. Bei 50 kV Stra hl epnunun g sin d
minimal .... Volt pro mm Ab lenkamp litu de erforde r­
lich. An di e Mcsspla tten kann au ch eine mittels
be sonderer Glei chrichter im Pult erze ug te Cl ci ch­
spannung en geschlossen werden , welche die Null­
lin ie der beiden Oszi llogramme gegeu einuud er zu
verschi eb en erlaubt. " Tenn di es erwünscht ist, kön­
nen bcid e normal 100 rum gegensei tig en tfern ten
Nutl ini en ganz zusammeng escho ben werden . Au ch
die An wend un g eine r Kom pensutiousmet hode zur
gene neu Messung von Stoßspa nnungen ist auf ein­
fache Ar t mö glich I :! I .

Die Filmkasset te ist in F ig. 5 ab gebildet. Sie ent ­
hä lt bi s cu. 30 m des in unsern Apparaten üblichen,

15 cm breiten Filmbandes. Die ma..cimale Oszillo .
grammflüche für heide Strahlen betrügt 200 X 145
m m. Die Stellung des Filmes ist jederzeit an einem
auf der Türe des KO·GeCÜssea sichtbaren Vorschub­
zähler ers ich tlic h . Dieser zäh lt den Vorschub des
Filmes in beiden Rich tungen in cm. Di e Bet äti-

Fig....
Ans icht eines seit li ch en jUelis lJla ttcn.Dcck eIs

mlt ll h~chobcner Ahschl rtuhuu be r AbJ.Clc ich . und Dftm pftlll j:s­
wt derst und, Selluhkollileu ltlliur und S tce ke rhfilscn .

Llnk» Vcrl ell r nhr r !i r ltiillltlie he Le ltnnpen .

guug des Zählers wi rd di rekt \'0111 Film ubgcn om ­
meu , so da ss ein IrrLum iufolgc abgelaufen en Ffl ­
mee ctc. n icht mö gli ch ist. Di e Anzeige des Vor­
sch ube s in cm an Stelle VO ll Bildaäh lcrn h at den
Vo rte il, dass di e 0 5zillogrammhreite he1iebig ge­
wähl t werden kann, gerade SO, wie der zn messende

FiJr. 5,
Ielhuk usse t te In ~ellrr l1 ctelll zustund .

Li nk s u u ür ck lnnnte r Beohnehtu mr sschirut, rech ts 'I'Ilre ml.t
t;eh ll rflosc lI vnk u u mn n trtebeu und F tt ms tcllu ne szete er.

Vorgan g es wünsch en swert erscheinen Hisst. Der
Antrieb des Filmvorschubes wi e auch des Ka sset ten ­
deckele, au f dem sich der Leu chtsch irm für di rekte
Beobach tung bef'iud et, gesch ieh t durchweg ohne
Verwendung VOll Sch li ffen mittels sog. «K atzen­
schwanznntr iebe» ; das sind elastisch e vuknum-
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dichte Drehverbindungen zwischen Antriebsgriff
und FilmtrommeIn.

Schliffe mit Fett- oder Pize'indichtungen sind am
ganzen KO vermieden, auch an den in Fig. 6 hinten
sichtbaren Vakuumhahnen. Durchwegs wurden
Gummidichtungell und elastische Metallverbindun­
gen als Vakuumdurchführungen benützt.

Flg. G.

AII!>icht lies IlOllllcl·KO Im der Senwetz. Laudcsuusstcllune.

Im .ll inturgrund der :!-:MlIIiol1en-V·StossgeTle1'lltul", rech ts vor-n
tlC SSCIl Budienunusjmf t. Zuleitung der St.ruhl spun n urnr (liD kV)
durch be r ilhrungss iehures Kubel , Hecht s s i nd die schl iff - und

rettlosen H och- lind Vo rvuku umh nhnen alchttnu'.

Als Zubehör gehört grundsiitzlich das Zeitrelais.
d. h. die Schaltung zur Erzeugung der Ablenkspan­
nungen für die Ablenkung längs der Zcituxe der
Oszillogramme und zur Lösung der Strahlsperrung
in unmittelbare Nähe des KO. Wie Fig. 6 zeigt,
befindet sich dieses Zehrelais in der Höhe der bei­
den Strahlsperrungen Sp um KO-Gchäuse. Derart
wurden die Zuleitungslängen zu den Sperrungen
und Zeit.plutten auf ein Minimum reduziert, und
diese beiden zusammengehörigen Teile zu einem
kompakten Ganzcn vereint. Das Zeitrelais stellt
eine neue Ausfiihrung dar, mit der er möglich ist,
sowohl einmalige, als auch wiederholte Zcitublcn­
kung des Strahles auf einfachste Art zu bewirken.
Die für wiederholte Zeitablenkung angenähert li­
neare Zeitablenkung wird mit Hilfe einer einzigen
Elektronenröhre erzeugt, sofern keine Synchroni­
sierung mit dem Messvorguug nötig ist. Andernfalls
sind es zwei Elektronenröhren. Das Relais erlaubt
somit:

1. Einmaliges Ueberfuhren der Nullinie in ca. 1 bis
1000 f<S.

2. Einmaliges Heberfuhren der Zeitlinie in umge­
kehrter Richtung in cu. 0,001 bis 1 s.

3. Beliebig oft wiederhohes Ueberfuhren der Zeit­
linie nur in einer Richtung, höchstens ca. 10000-

mal pro Sekunde, wobei die Zeitskala angenä­
hert linear ist , und das Rückkippen in ca. I ps
erfolgt.

Wie Fig. 6 und 7 weiter zeigen, ist der Doppel.
KO auf ein Bedienungspult aufgebaut, in dem sich
alle Zubehörden, mit Ausnahme der Vorvakuum­
pumpe und der Strahlspannungsquelle, befinden;
letztere muss in dem vorgesehenen Messwagen alle
drei Doppel-KO speisen. Sie wurde entsprechend
bemessen und separat placiert. Die Zuleitung de~
Strahlspannung von max, 60 k Verfolgt durch ein
flexibles Cummikabel, das die beiden Kathoden
des Doppel-Kf) über die üblichen Beruhigungs­
widerstände aus feinem Draht speist. Die Anord­
nung ist ebenfalls aus Fig. 6 ersichtlich.

Im Pult sind drei Hilfsgleichrichter für 4000 V,
nämlich für das Zeitrelais uncI für alle erforder­
lichen positiven und negativen Schubepannungen
untergebracht. Die Vorablenkung VP (F ig. 2) wird
mit einem konstanten Bruchteil der Strahlspannung
gespeist. Dies ist erforderlich, damit die Lage des
Schreibfleckes gen au die gleiche bleibt, auch "renn
die Strahlspannung variiert. Für alle Vakuumhah-

.OOPPEL- I\ATHOOHj$fRJ. '!l
OSll l lOGRAPe

( ~ I . P;: U'>Ö , .~ _'.'::l!l '
".,:J;,:...Jlr::.: .........-.rou:JII :f" .

Fig.7.

Ansicht des DOfJllcl.KO von vorn.

Hechts di e ~-MiIlioIlcn -V-SIJlInnuIlglitcllung mit Hochfrequenz­
VcrzügeruIIg"slmhel. Provtsortecbcr Leuehtsehh-m 300 X~(j0 mm

für dlc Demonstrutinnen der Ausst ellung.

nen und Leitungen samt Vorvakuummessinstrument
und Wasserkühlung ist ein einfaches Prinzipschema
auf dem Pult angebracht, welches auch dem Laien
die Bedeutung der einzelnen Hahnen erkennen
lässt und die Bedienung ermöglicht.
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4.
Der beschrieben e 1\:0 wurde auf den G. Mai 1939,

nämlich den Beginn der Schweiz. Landeanusstellung
in Bet r-ieb gese tz t, nach de m seine Herstellung um
16. November 1938 beschlossen word en W Uf. Er

PiC.8

Os :r. lIl olt't'ulIllllh ei s pie l r iir die G1el cIHr,cltll;"ke it de r Sc h r Ht
be ld er K nt hml clllit r nhl clI.

(Frequenz 1 :\f1I7..)

die n te sei t der E röffn ung sun rt e ine m ehe ufa lls neu
en twicke lten Spannungsteil er 0) zu r Messung der
.2 000 OOO~V-Sloßspannullg im H ßeh stspunuungsruum

Flg. 9.
S toß spnllltllllg 11 und S t rom i Im Funken lIu r das ßli hmlodcll

der A usstell u ng .
Zelt e lch u u!:, !i :\1Ih. nllch t r ii~lich eureexctc hnct .

der LA 13 ) und zu ande rn Vo rführun gen rasch ve r­
än de rlich er Vorgänge (A bsc h ultu ng von Cleichströ-

. ) Ueber diese Spnnnung stci lu ug, d ie cb cnfulls eine neue
Ausführung da rstel lt, wird sp äter ge tre n nt h erl ehr e t werden.

men mittel s ei nes Schnnllscliuh ers, cxploaionsur ti­
ges Verdam p fcn eines fe inen Drahtes im Li cht­
bo gen, Tonfrequenzen usw.}.

Die Betrieb serfuhrungen mit d ieser n eu en Aus­
führung während des täglichen Demonatrnt ions-

i"hc. l U.
Ohe r- uml 1I11 lerll ' lllll llu lI:::' des Teslll-Trall~ rorlll n.l orl>

d er- A U!ls lcll u lIl:". mit belden S l rll h lcll ~ IIlß I ü be rsc b r tch eu .
I1 Ob ersnu nuu nu cJc~ ·l' rall~forll1 nl o r l'i .

b Un lcrl'il lllll ll UII J! 111'... 'I' ru ns ror umt ors.

hetr-ieh es sind d urcha us hefr ied igend. E in ige 0 5­
zill ogrnn uu c sin el in Fig. ß bis 10 wiede rgegeben .
Sie zeige n insb eson dere eine n au sseronIcntlich fei­
nen Str ich von ca. 0,2 nu n Breite ; fer ne r h at sich
erwiese n, dass von der Vo rbelichtung. d ie in frii­
he ru Konstruk tionen als Rö n tgen- un d Ion en­
sclrleier gelegen tl ich eutstuu d, keinc Andeu tu n g
meh r vo rh anden ist.

JJi!O.,

~
In.... m .'

FI J;'. l1 .
A uf aele h nuue eine r Eic1lrTIHIII~nl. ,"UII 5 ),111 1. mit einer

Ze itkonslnlli en der ZcltnlJlctlkung T = U.905 /l s

Als Auewer tung des Oszillogramms Rig. 11, dU5

eine Eich fre qu enz von 5 l\t1,Hz darstellt, ze ig t
sch li essHch F ig. 12, da ss bei seh r rasch er Zeitcb­
lenkung, nä m lich mit Zei tkons tan ten bis h erunter
zu T = 1 ps eine ausgeze ic hne te Lleberei ustimmuu g
der tutsäch li ch vorhandenen m it der erwünsch te n
expone n tie llen (logar ith m ischen) Zeitsk al a erre ich t
werden kann. Di e Zeitsk ula erg ib t sich desh alb
ans der Osaillogrumml änge re in rech nerisch , 80 duss
eine Zeit eichung. wie sie z. B. bei linearer Zei tsk ala
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unbedi ngt nötig wäre, wegfall en kann. Di e Er­
reichung noch kü rzerer Zei tnb lenkuugs-Zeitkonstan ­
ten unter ' Vah rung der ex ponentiell en Skala schein t
möglich zu sein.

Zum Schluss mßclu e der Bertc ht erstutter auch
'leine n beiden Assistenten, Herrn R. Pieherd 1IIHI

.clerrn 'V. Buumunn, für ih re Mitarbeit bei der Her­
stellung des Doppel.KO hestens danken.
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